
KU'i 343. Freitag den 33 . Qktober AOHO.

Z. 565. l, (3) 3lr. 19102.
Konkurs - Kundmachung

Bei den Hils'sämtern der k. k. Landesregie«
rung zu Laibach ist die jüngste Offizialsstelle mit
dem Iahreögehaltevon Fünfhundert Gulden C M .
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Offizialsstelle und i o»pec-
l ivo um eine hindurch cventuel in Erledigung
kommende Akzessistenstelle mit dem Iahresgehalte
von dreihundert fünfzig Gulden, haben ihre eigen-
händig geschriebenen und gehörig dokumentirten
Gesuche, in welchen sic sich über ihr Alter, Stand,
Ausbildung, sittliches und politisches Wohlverhal«
ten, so wie über ihre bish rige Dienstleistung
und Verwendung entsprechend auszuweisen und
zugleich auch anzugeben haben, ob und in welchem
Grade sie mit einem der Regierungsbeamten ver-
wandt oder verschwägert sind, bis Ende Oktober
d. I . und zwar, wenn sie bereits angestellt sind,
oder bei einem landesf. Amte in Verwendung
stehen, im Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten
Behörde bei der Hilfsämterdircktion dieser k. k.
Landesregierung einzureichen.

Laibach am l t t Oktober 1858.
Z. 5t i9. tt ft) Nr. 9 2 3 V l V-

Lizitations - Kundmachung.
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion

in T r i e f t wird hiemit bekannt gemacht, daß
d<r Bezug der allgemeinen Vcrzehrungsstcuer
in den aus dem angeschlossenen Ausweise er-
sichtlichen Steuerbezirkcn, und von den darin
angegebenen Steuerobjekten am 26. O k t o b e r
5858 im Wege der öffentlichen Versteigerung
in Pacht ausgeboten werden wird.

Die Pachtvcrhandlung wird für das Ver-
waltungsjahr 185!) mit Vorbehalt der still-
schweigenden Gl-ncucrung dcs Pachtvertrages für
die Verwalrungsjahre , ^ z « u,,d »««! gepflo
gen, und es wird im Falle eines günstigen
Erfolges mit demjenigen der Vertrag abge«
schlössen werden, dessen Anbot über den Fis-
kalpreis sich als der für das hohe Aerar gün-
silgstc herausstellen wird.
_ Die Ausrufsprcise für jedes Pachtobjekt
sind ebenfalls aus dem angeschlossenen Aus-
weise zu entnehmen.

Von der Versteigerung sind alle jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur
Adsch.ljeßung von Verträgen überhaupt für un-
fähig erklären, oder welche wegen Verbrechen
oder Vergehen gegen die Sicherheit dcs Ei -
genthums verurtheilt oder nur wegen Abgan-
ges rechtlicher Beweise losgesprochen, dann
jene, welche wegen Schleichhandels oder einer
schweren Gefällsübertretung bestraft, oder bloß
Wegen Abganges rechtlicher Beweise losgespro-
chen worden s:."d. Diejenigen, welche an der
Versteigerung Theil nehmen wollen, haben ei-
nen dem zehnten Theile des für die Verzehrungß-
steuerbezirkc festgesetzten Ausrufsprcises gleich»
kommenden Betrag in Barem oder in ö'ffcnt-
"chen Staatsobligationen zu Handen der Lizi-
lations-Kommission als vorläufiges Neugeld
A erlegen. Auch kann dafür eine einverleibte
/^aglyatlkal - Sicherstellungs - Urkunde mit Be i '
/ lngung des neuesten Grundbuchextraktes «nd
^ neuesten Schatzungsurkunde überreicht wcr-
k". Die im nachfolgenden 'Ausweise aufge-

Whrten Steuer- und rücksichtlich Pachtbezirke
werden zuerst einzeln, mit Ausnahme deö Steuer-
ezn-kes Nolosca uud Castelnuovo, ausgebotcn

werden, wornach erst zur Konkretal-Verhand-
lU"g geschritten werden wird.

Außer den mündlichen Anboten ist gestattet,
"uch schriftliche, mit einem l 5 kr. Stempel ver-
»ehene Offerte für die Pachtung, entweder eines
einzelnen Bezirkes mit obiger Ausnahme, oder
"ehrcrer, oder aller Bezirke zu machen. Die
^)Ustllchen Anbote müssen jedoch vor dem An-
b e r ^ « C i t a t i o n , d. i. bis zum 26. Okto-

^ » , i i uhr Vormittag dei dem Vor-

stande dieser k. k. Finanz «Bezirks-Direktion
überreicht, und mit den oben erwähnten Kau-
tionsbeträgcn versehen sein.

Die schriftlichen Offerte werden nach been«
digter mündlicher Versteigerung in Gegenwart
der Pachtlustigen eröffnet und bekannt gemacht
werden. M i t der Eröffnung der schriftlichen
Offerte schließt der Versteigerungsakt, und es

wird bis zum Zeitpunkte, wo von der kompe-
tenten Behörde über denselben entschieden sein
w i rd , kein nachträglicher Anbot angenommen
werden.

Die weiteren allgemeinen Lizitations? und
Pachtbedingnisse können beim hierortigen Ex-
pedite in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

A u s w e i s
über die Verzehrungssteuer »Pachtversteigerungen im Finanz r Bezirke T r i e s t für's

V e r w a l t u n g s j a h r 1 8 5 9 .

w Objekte, Ausruföpreis O r t ' T a g Zeitpunkt,
V t a m e , ^ ?ur ble Vcrzehrung«- , " .. ^ , , ^ . ,« ,

^. von denen der st„„r in österreichischer - ' " 5 zu welchem

z - 7 2 ^ ^ . W r u « ' ^ a» we'chem > « « ^ , 2 ^
^ S t e U e r b e N ' r k e verpachtet «inj.ln Zusammen dle zUerltelgerung h^cht wê en

^ wirb ^ ^ fi ^kr "^gehalten wird sönnen
- ^ — ' ' ^ — . . . , - ^ . , , , , , . , . . , ..,„., .?. ^ . . „ . ^ .^^ — ^ . . . . . . _ ,. , , — , — ^ — , — ^ . , , ,̂  l»»

1 DerBtcuerdezirt Sessana Wein i»2L?— Neiderl. f. Am^s. V>« zum
in seinem ganzen Um- und 5«579 - Z ^ ^ t o b ^ ^ 0 l t ° b e r

fange . . . . Fleisch 1 3 5 2 — Direttl... l l Uhr Vormittags
in Triest Vormittag

2 Der Steuervezlrk lä^stel» ^ ! ) 7 5 — l Die Steuerbe-
nuovo in seinem gan- detto ! 563N — detto ! detto detto ' « ^ u n b '
zcn Umfange . . 6 5 5 — l Volosca

^ D e r Steuelbezirk iUo- ^4«U — l ^um!mV7t r°8
losca in seinem gan° delto 5 l 9 l l — detto detto detto 0.10821 st.
zcn Umfange . . 7 3 l - ! «usgeboten.'

4 Die Steuergsmelnde«,: " ^ I
Vorst, Biail,izza,Bol? i
liunz, Cernikal, lserno- . !
t ic ,UDol ina, Draga, 3228 —
Grozhano,Ociste,Plt- dctlo 3 5 , 2 - delto detto detto

benick, RizmaneA Ser«
vola^ des «^teuelbezir-
kcs Eapodisiria

5, Ocr Stcuerbezirk Coinen 3U4vj— ^ ^

in seinem ganzen Um- detto j 4338!— detto detto detto
l f°nge - . . . 740— j

^ ^ k r k-^ -— Triest am t7. Oktober 1858.
Z. 575. » ( l ) Nr. ,6673// i l .

Kundmachung
Ueber die Verpachtung des Verzehrungssteuer-
Bezuges vom Wein, Most und Fleisch auf den
Quarner-Inseln in den Stcuerbezirken Cl) erso,

i L u s s i n p i c c o l o und V e g l i a für das Ver-
waltungsjahr 1859 und beziehungsweise für

die Verwaltungsjahre 18UU und I t t t t l .
Nachdem die am ,8 . Qktober l. I . aus-

geschriebene Pachtverftoigerung dcs Verzehrungs-
i steuer-Bezuges vom Wein , Most und Fleisch in
den Steuerbezirken C h e r s o , L u s s i n p i c c o l o
und V e g l i a für das Verwoltungöjahr l 859 ,
beziehungsweise für die Berwaltungsjahre i860

und «861, erfolglos geblieben ist, so wird eine
nochmalige mündliche Versteigerung mit Zulast
sung der schriftlichen Offerte auf den 26. O k t o -
b e r 1858 hicmit ausgeschrieben, welche im
Amtsgebäude der k. k. Finanz - Bezirkö-Direktion
in Capodistria stattfindet.

Die Lizitationsbedingnisse, so wie die Art
und Weise, wie die schriftlichen Offerte zu ver^
fassen und M dokumentiren sind, sind auö der
hieramtlichen Kundmachung vom 3 l . August
»858, Z. ! 3 8 l , , (eingeschaltet in das Amts-
blatt der Laibacher Zeitung Nr. 2 0 8 , 2 w u.
^ l 2 ) zu entnehmen.

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Capodistria am 18. Oktober 1858.

zur Kundmachung über du Verpachtung des Bezuges der allgemeinen Verzehrungs-
steuer fur das Verwaltungsiahr 1839 auf den Quarner Inseln.

^ V 5 a M 0 ettc. v.n denen dcr . " « ^ ' " I ^ " ^ ^ 6 bis zu welchem
^ ^ . ^ / . « ^ ^ " Z ̂ " ^ " " ^ b - in dcr neuen österrellln- der schriftliche . , , ̂
A S t e u e r b e z n k e s ru.,gsste>.er verpachtet ^ ŝchen Währung ' vorzunehmenden ^lferte einge- Anmerkung
«^. ^—^ ̂  -̂ .,.. ^i !.kr^l st- ̂  !^r7 ^achtuna ^ lö,men^"

, «-l 5 W e i n . . » 5 7 7 ! — ^° - <̂

' Cherso . . heisch . . 9 0 8 - ' " ^ - Z .2 ß L 3 ?

., c, n" > , Wein . . 3869 — « ^ 3 « ^ H<«> " ^ »
2 «ussmp.ccolo z , ^ . . . » « « _ " 9 3 - ^ ^ 3 ß X ^ - ss

K. k. Finanz° Bezirks-Direktion Capodistria am 18. Oktober 1858.
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Z. 5,i6. :, (.5) N>. »7443.
Zu be t̂zcn Find, mehrere Kanzleiassistcnten-

stellen in 'dcflliliv^r'unc> eventuel in provisori-
scher Eigenschaft im Bereiche der k̂ , k. steir.
illyr. küstenl. Finanz-Landes-Direktion in der
l z. Diätcnklasse, mit dem Gehalte jährlicher
4m> fl., 350 oder 300 si.

Bewerber um diese Siellcn haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche, unter Nachweisung der
allgemeinen Erfordernisse, derv bisherigen Dienst-
leistung, der mit ̂ gutem Erfolge bestandenen
Prüfung aus den Gefälls-, Kasse- und Verrech-
nungsvorschriften, ,dann unter Angabe, ob und
in> welchen» Grade sie mit Finanzbeamten dieses
Verwaltungsgebietes verwandt oder verschwä-
gert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
bis 15. November »«58 bei dem Präsidium
dieser Finanz-Landcs-Direktion einzubringen.
' K. k, Finanz-öandes-Direktion.

Graz am l0 . Oktober »858,

Z. 55!l7"'u ft)" ' ' " Nr. 2564,

Konkurs - Mnsschreibung.
Nachdem die hc'he k, k. 5!and<'ssregU'>ulig zli

Laibach mit Crl^ß uom 3. September l. I , , Z.
l 5 t i 0 l i , die Genehmigung zur Errichtung eme,
öffentlichen ?lpothcke in der S tad t Tschcrm'Mbl
zu ,«rthei.len befunden hat , so wi :d hiemit dieß-
falls der Konklns bis E»de November l. I .
mit dem Beisahe aubgcschrieben, das Bewel'^et
ihre gehörig dokumentirtcn Gesuche bishin hi r-
aints zu überreichen haben.

K. k, Beziik^amt Tschernembl in Kr^ in am
l l . Oktober l 8 5 8 .

Z. l874. Nr. 4537.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezirksamte S t e i n , als Ge
richt, wirb l,icm!t dcraniU gemacht:

Es sci üder daö Ansuchen der Frau (Sacilia
Samassa, dlirch Hcrrn Dr . Zwaycr vo» i'aidach^
gegen And^as Kosu von Kciplavas, wegen aus dem
Vergleiche odo. 21. Jänner l 854 , Z 7l i5, schuldi-
gen 400 fl. (ZM. l̂ . «. o.) in die exekutive öffent
liche Versteigerung, der, dem Lctztern gehörigen, im
Orundl'uche Michelstälten 8ul) Urb. 9lr. 543 oorkom
menden Gauztiude, im gerichtlich erhobenen Schät
zllngswelthe von 3227 fi, >0 kr. E. M , , gewiUiget
und zur Vornahme derselben die drei Fcilbictungs,-
tagsatzungen auf den 24. September,' auf den 25.
Ottoder und aus dcn 24. November l. I , , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in ver Amtskanzlci mil'dcm An-
hange bestimmt wurden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Kcilbieluna auch unier dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintange.
geben werde.
' -^ D a ^ Schätzungsprotokull, der Grundbuchser-
t iatt und die iiizilationsdedingnisse können oei die
sem Gerichtt in del), gewöhnlichen Amtsstunden ein
,gesehcn werden. ,

, , K . k. Bezirksamt S te in , als'Gericht, am 28.
" " ' " ' ^ Ju l i «858.

Nachdem zu der auf dtn /24. September l. I ,
aüdcraunuen Tagsatzuug keme Kauflustigen er-
schie;,«^, ßnd, wird zur zweiten ,aus den 25
Otto,'l,.«s''l. I . angeordneten gcsc^fi^en. ,

, H . k'.'^ez1rrsanu Stms, . als. G l i c h t , am 25.
' '/ '!? „' Septembsr ' M / ' ' ^ , , " ^, ' .^
Z. l 86 0. ^H) -, ̂  1>ir. 2 7 6 3,

' "' E d i l t.

l-^i ' .Pon dem k. t, Bezirksamte Garkscld , alS Gc
richt,, wird hiemit bekannt gemacht:

X5 s sei über daZ Al , suchcn ocs Michael H.'ar>.>! t
von Stadtberg, gegen Anna Sluga von Scdcnic»
und N!.'sius Buschizh von Snoschet, Vormünder
der Johann Sluga'schen miderj. Erben, wegen schlll-
digen 334 fl. (Z, M . o. «. c., in die exekutive
össenlttche Versseigtiling der, den lietztern gehörigen,
im Orundduche der Herrschaft Gurkfclo 8>,I> Dom.
Nr. l 9 l , der Herrschaft Thurn am Hart «>l!i Dom
Nr. 35 at Be rg -N r . 309 und 3 l 3 , derStraßoloo
gült «»!i B e r g ' N r . 63 neu, 55 alt vorkommenden
Realitäten, im acrichtlich erhobenen Schä'tzungöwerthc
vl'n 904 fl. (5. M . , gewilliget und zur Vornahme
derselben die zweite exekutive Feilbietungstagsatzung
auf den 2». Oktober, und die dritte auf den 22.
November l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uh>
hieramls mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzudietci'de Realität nur l-ei der letzten Feil-
dietung auch unter dim Schätzungswerthe an dr»
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsplotvkoll, der Grundbuchser
trakt und die Lizitationsoedinqnisse können dei die-
ftm Gerichte in den gewöhnl,iHen Amlsstundcn ein-
gesehen wc»den.

^ . k . Bezirksamt Gurkfcld. als Gericht, am 27,
September »858. '

Z. 573. :l (,)
^izitatwns - Kuudlnachunss.

" Won Seite des k. k. Zeugs-Artillerie-Kom-
mando Nr. ltt zu Stein in Krain wird hier^
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu-
folge Erlasses des hohen k. k. Armee-Ober-
Kommando's vom 28. August l«58, Abthei-
lung l l t , Nr. 7 l 3 , behufs Sicherstcllung der
für die hierorts im Bau begriffenen Mustcr-
Pulverwcrke nothwendigen nachstehend spezisizir-
ten Wcrkhölzcc am <j. November l85lts eine
Verhandlung im Offertwege mittelst versiegel-
ten Offerten in dem AmtSlokale des obigen
Kommando zu Stein unter nachstehenden Be-
dingungen abgehalten werden wird.

a. Der Unternehmer ist verbunden, die be-
züglichen Werkhölzcr von der besten Qualität
zu liefern, daher dieselben bei deren Lieferung
gehörig untersucht, und 'alle zum Gebrauche
nicht Geeigneten unnachsichtlich zurückgestoßen
werden.

l i . Das Holz hat von feinen und langen
Fasern, ohne Riffe und Beulen oder Höcker,
zur gehörigen Zeit gefällt, überwintert/ aus-
getrocknet, weder äußerlich naß, nicht überle-
gen, wodurch es der Fäulnisi zu leicht empfäng-
lich wäre, im Kurzen mit keinem dieser erwähn-
ten Mängel behaftet zu sein, daher bei dcm
Lärchcnholz das weißlichte, so wie insbesondere
bei den Brettern und Pfosten die angelöcher-
ten und geschwundenen ohne Rücksicht ausge-
stoßcn werden.

l5. Diejenigen Konkurrenten, welche sich an
dieser Lieferung bctheiligen wollen, haben ihre
auf einen 15 kr. Stempel geschriebenen Offerte,
belegt mit dem 5perz. Vadium der Verdienst-
Summe, und gesiegelt bei dem obbcnannten
Zeugs-Artillerie-Kummando Nr. N» zu Stein,
biö zum 4. November ltz58 zuverlässig einzu-

senden, weil später Einlangende lich^ berück«
sichtiget werden.

ll. Der betreffende Offerent hat ^ seinem
Anerbietungsschreiben ausdrücklich zu ecilänn,
daß er in nichts von den bekannt gemachten
Bedingungen abweichen wolle, vielmehr durch
sein schriftliches Offert sich eben so verbindlich
mache, als wenn eine öffentliche Lizitation ab-
gehalten ryorden wäre.

6. I i l dem schriftlichen Offerte ist der An-
bot mit Buchstaben auszuschreiben und ein - für
allemal bestimmt auszusprechen, weil dieser An-
bot als unabänderlich betrachtet werden muß,
und es dürfen daher in diesem Offerte eben so
wenig bedingnißwcise auf das noch unbekannte
Resultat oder auf andere Offerte Bezug ha^
bende Nachlässe vorkommen.

5 Die eingelangten schriftlichen Offerte wel>
den am tt. November d. I . l t t Uhr Vormit-
tags kommissioncl eröffnet werden.

A. Die schriftlichen Offerte werden dem h.
Armce-Ober-Kommando zur Genehmigung vor-
gelegt, und das Vadium wird bis zur Herab-
gelangung der Sanktionirung in der hiesigen Pul-
verkassa deponirt behalten, vom k. k. ZeugsArtille-
rie - Kommando Nr. ltt jedoch quittirt werden.

l i . Ist der Anbot in diesen Offerten einem
oder dem andern gleich, so wird jenes berück-
sichtiget, welches zuerst hierorts eingelangt ist.

Nach erfolgtcr Genehmigung wird mit den
Mindestbietenden der Kontrakt abgeschlossen wer-
den , welcher von diesem Tage an für den Er-
steher bindend, für das allerhöchste Aerar aber
erst nach herabgelangter Ratifikation seine Gel-
tung hat, und vom Tage der ihm bekanntge-
gebenen Erstehung in vier Wochen hat die W-
lieferung der nachstehend angeführten Holzgat-
tungen in bester Qualität und in den angege-
gebenen Abmessungen bewirkt zu sein. .

D i e zu l i c f c r n d c n H o l z f t a t t u u g e n sind f ü r d ie

K o r n - n n d S t a u b s t a m p f e : ^ ^ fi ! kr

2 2lück Daumen. Wcllen 5 3° 1'lang, 20" im Durchmesser) Elchen- 82 — !«4 —
I » » >> ü 2° 2' » l t t " » >. ) holz 49 - 4!> -
« » zu Trägem ü 2 " — » I ' 2 " breit 7 / , " dick IN — «0 —
4 » zum Gestcll ü l« 4- » 6 " » 7 ' / , " >> ^ , 4 30 1 " —
4 » » „ « l ° 3 ' » tt" » 7' / ," » K 5 " ^ "

l 5 » zu den Hchieß^rn ü l " 4' >> l l " „ 5 " >, ^ 3 45 5« ,5
!> „ ^ „ Schcidelattcu ü 3" 3' » l t t " » 5," » ^ 7 ___ (Z3 —

3" ;» ^ 5 , Daumen .'l 5« s," » ? " >, 7" >> ^ 2 — «n —
l l v » ,>Hcblatten ü - 7' » 5" » 5 " » ^ z __ , i __
!5. » I I Keilen ü - 7< . 8" » 3 " » ^ l 20 2N -

4 » z!nVcfcstig,!w;d^Mrstr:i 3 " ! i ' » 1 ' » 6 " „ l N 3<» 42 —
l , » z>,,m Grundbaum ü 3° — » '^' » 2 ' ^L'chc»h°lz 12 — l 2 , —

Für Waffer Nader:
6 Stück 4" ' 6' lang, I ' breit, 6" dick 5 — 3l) —
tl « 3 ' / , '— » 1' « «" » Eichene Pfosten . . 4 — 24 —

,2 » 6' " ^ ^ 2 t t " » 3" » 5 - M , -

«" " ^ ^ 5 > ^ " ^ . " Larchbaum Pfosten - ^ I " ^ ü '

30 . 4' ^ . - . , 3 " » 3'/,"» 3 - W ^
28 >, 4' - 2 ^ ,> I t t " )> l " » » 2tt 3? 2i>
2« » 4' ' >2" « tt" » 1'//'» " 40 l " 40
5« » 4 ' / / - » 8" « !,'/."» - " 40 »7 '">

2«i » ' ^ ! / / — » 8" » l ' / / ' » î ärchbaum. Bretter . - 20 S« —
88 » 2 ' / / - « l 8 " » 1 " >> - " ' - ^ 40
titt » 3' — » 8" » l.'//'» " " ' 44 —
22 » 3' " » l l ^ " " ^ ' » ' ^ " '") 20

Für das Misch- und Glatt-Work:
2<5 stück l ° — lang, 8 " breit, 2 " dick rothbuchene Pfosten . . — 4 0 l 7 2 0
2 4 „ l " 3 ' » l 3 " » 2 " » weiche Bret ter . . . » 5 2 « —

,^< j ^ 1 ° 2 ' » 1 ' » l " » öäl 'chbüum.^retter . . , , y , 7 5 ^
4 0 » 2 ° — » l< » 2^' » weiche Pfosten . . . , __ 4 9 ^ .

I ., WeUbaurn 3 " 3 ' lang , , 7 " im Durchmesser ) ( z ^ . , ^ . , « t l — 6 « —
t ,) » Q » » «< » » ) '»< '»« ,

Für die Gestelle zn den Mischtounen:
W stück 5 ' / / lange, tt'/^' 'N' ̂ evim dickes 2 40 26l 20

' ^4 ,̂ 5' » « / 2 " " » » Lärchcnholz . . 3 — 252 —
28 „ 7 7, ' >. l ' » » ,8 — 448 ^

- Summa . . . 277? «5

Anmerkung . Das Rundholz muß von allen Aesten, der Rinde und dem Aplinde frei sein.
Stein am l9 . Oktober »858

Vom s. k. Zeugs-Artillerie-Kommando Nr. l 0 .


